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für die OberamtS

Nagold , Freudensiadt,

Blatt
Bezirke'

Horb und Herrenberg«

18 3 4.

2 . Mai.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F .. W . Vischer ' sch  e n BuüMNkerei.

Nro . 54.

Freitag,

KL

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks- Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Du man die Bemerkung ge--

macht hat , daß es häufig an OrtSlafeln und
Wegweiser , namentlich aber auch auf den
MarkungsGrenzen an Stöcken fehlt , welche
die Grenzen anzeigen , so werden die Orts-
Vorstände aufgeivrdert , dafür zu sorgen , daß
dir fehlenden Zeichen sogleich ausgestellt wer¬
den.

Für den Vollzug dieser Anordnung fmd
die OrtSVorsteher verantwortlich , und es wird
ihnen in dieser Beziehung angefügt , daß,
wenn man nach z Wochen zu bemerken
hätte , daß derselbe vcrnachläßlgt worden.
Nicht nur die geeignete Rüge einkreten, son¬
dern die betreffenden Stöcke im Executions-
Wege von hier aus ausgestellt würoen.

Den 2ö - April izZ 4 .
K. Oberamt.

Oberamt Horb.
Horb.  Das bisher bestandene Verbot,

wonach kein würt . Salzfaktor und Verschleu-
ßer, so wie überhaupt kein würtemb . Salz

«an hohenzollerische Unterthanen abgegeben,
oder hinwiederum von Hohenzollern ' schcn
Faktorien oder Verschleußern u. s. w . Salz
bezogen werden durfte , ist vermöge hohen

'Erlasses des K. Bergraths dato ig . April
d. I . durch die mit ö'en Serben Mirstl . Re-

^ gicrungen von Hohenzoilern , Hechingen und
l HohenzollcrnSigmaringen neuerlich abge»
. schloffeuen SalzlieserungsVerträge überflüssig

geworden , was aumitzur allgemeinen Kennt»
>, niß mit dem Jlnsügen gebracht wird , daß
f den diesseitigen so wie den Fürstl . Hohen-
k zvlleru ' schen Unterthanen hienach gestattet
t ist, ihren Bcdars an Koch - , Stein - und
. Viehsalz künftig in jedem Orte des König,
i rcichs oder der beedcn Fürstenthümer ( mit
^ alleiniger Ausnahme der außer der gemein-
8 schaftlichen Zolllinie fallenden Orte de-

ObcranUs Sigmariiigcii und des AmtSivald)
nach ihrer Wahl zu befriedigen oder Salz
dahin abzugeben

Den 28 - April iöZ4-
K. Oberamt.

Oberamt Freudenstadt.
F r e u d e n st a d t . Die Ortebehörden

werden aus den js. Z8 der Zollordnung vom
15 . Dec . 1AZZ aufmerksam gemacht , wor»
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nach sie verbunden sind , dir Zollbeamten in
ihren Dienüverrichtungen auf Erfordern trat
tigst zu unterstützen , auch ZollHintergehun
gen welche ihnen bei Ausübung ihrer Dienst-
Verrichtungen zur Kenntniß kommen , zur
Untersuchung anzuzeigen.

Zugleich werden die Dchultheißenamtcr
angewiesen , die Gemeindediener anzuweifen,
daß sie die Grenzwache , wenn sie von ihr
aufgerufen werden , angemessen unterstützen,
und sie hierauf zu beeidigen , auch das Letz¬
tere in das SchultheißenamtsProtokoll ein-
zutragcn.

Den 29 . April rzZ4-
K . Oberamt,

Friz-
Freuden stadk.  Um den Vollzug der

RuggerichtsRecesse zu sichern , werden die
Schuikhcißenämter angewiesen , bis iH , Juni
die Receßbüchcr vorzulcgen , zuvor aber die-
bei dem letzten Ruggericht geschehenen An¬
ordnungen Pünktlich zu vollziehe » , und die
Art , wie dieß geschehen , in dem Reccßbuch
Ke» jedem Puntt aus der Seite zu beinorken.

Für jeden nicht in der Zeit -vollzogenen
Receß wird die gesetzliche Strafe von iss . an-
gesctzt . DaS Obcramt hofft aber , es werde
durch keinen Ortsvorsicchcr in die Nothwcn-
bigkeit versetzt werden , auf eine solche Rüge
erkennen zu müssen.

Den 29 . April
K . Oberamt,

Friz.

Thumlingen , Oberamts Freu¬
denstadt . sLiegenschaftsVerkauf . fj Aus
der Gantmasse des Joseph Pfeffer , Mül¬
lers auf der Lüzenhardter Mühle , '/
Stunde von Thumlingen entfernt , wer¬
den am

Montag den 12 . Mai d. I.
folgende Realitäten , im öffentlichen Auf-
streich verkauft , als :
bin sstockigtes Wohnhaus mit gut ein¬

gerichteter Mahlmühle , bestehend aus
L Mahl - und .1 Gerbgang , und

sowohl Gänge als Wasserstuben Zn
gutem Zustande.

Ein 2stockigtes Wohnhaus , das Leibge-
dinghaus genannt.

Ungefähr 8 Morgen Wiesen , und
-ungefähr 20 Mrg . Ackerfeld, .sämmtliche

Gegenstände in einem guten Zu¬
stande , und nahe bei der Mühl»
liegend.

Es werden daher alle Kaufslusiige
versehen mit obrigkeitlichen Vermögens-
und PrädikatsZeugnisseii , hiemit einge.
laden , sich an obigem Tag

Vormittags 8 Uhr
im Wirthshauft zum Hirsch Zn Thum¬
lingen einzufiuden.

Sodann hat man noch zu bemerken,
daß ein fleißiger thätiger Mann , der
überdieß Vermögen besitzt, um sich mit

:dem Aruchthandel Mnlaffen zu können,
sein gutes Fortkommen hier findet , auch
daß aus der Mühle und den dazu ge¬
hörigen Gütern , ausser den gewöhnlichen
Steuern noch eine Leibgeding haftet.

Die VcrkaufsObjekte können täglich
in Augenschein genommen nn.d die Be,
dingungen bei dem Schultheißenamt er¬
fahren werden.

Den 26 . April 18Z4.
Schultheiß und Gewemderath

Thumlingen.
Väl - K . Amksiwtariat Lornjlelien,

H 0 f a kc r.
Tri llinger  Hof , in der Schult«

heißerer Effringen . ^ Gläubiger Aufruf .)
Zu aussergerichtlicher Bereinigung der
Schuldsache des Joh . Georg Binder
süid nach vberamtsgerichtiicher Anord¬
nung vom 11 . April d. I . dessen Gläu¬
biger und Bürgen vorzuladen»
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Zur Verhandlung hat man » Nagold . sEichenVerkauf . j Nach
Freitag den 6 . Juni d. I . i einem stadträlhlichen Beschluß sollen in

bestimmt , und ladet deßwegen alle die - xden Stadtwaldungen Bühl und Win-
Wenigen, welche mit Binder in irgend sterhalden , ioo Stück Eichen zum Ver-
einer Geschäftsverbindung stehen , ein, f kauf gezeichnet, jedoch sollen die Rinden
sich hiebei umso gewisser auf dem Ralh - Evorerst öffentlich an die Meistbietenden
Hause in Effringen einzufinden , als man ; versteigert werden . Es haben sich nun
sie sonst bei Verweisung eines Kauf - z diejenige Liebhaber welche Lust haben
schillingS noch sonst weiter berücksichtigen l zu diesen Rinden , Samstag als Len
könnte . 10 . Mai Morgens Z Uhr auf dem hie-

Den 28 . April 1804 . sigen Ratbhans einzufinden , wo die nä»
K . Amtsnötariat Wildberg , und »Heren Bedingungen bekannt gemacht

Gemeinderath Effringen.
Vät , Amtsnotar Peter.

Pfrondorf,  Oberamts Nagold.
Die Unterzeichnete Stelle hat vor. hö.
herer Behörde den Auftrag , für die
Unterbringung eines Heuer confirmirten
Knaben , der zwar gute natürliche An¬
lagen besitzt , aber durch die Erziehung
zu Hause verwahrlost worden ist , und
darum leicht durch liebreiche freundliche
Behandlung und namentlich Anhaltung
zu fortgesetzter Arbeit auf dem Hand¬
werke gebessert werden könnte , bei einem
tüchtigen Schneider - oder Schuhmacher-
Meister zu sorgen. Lehrgeld kann kei¬
nes bezahlt werden , der Knabe hätte
dann 1 — 1//2 Jahr länger bet dem ihn
ausnehmenden Meister zu bleiben , weß-
halb man sich zugleich an die Men¬
schenfreundlichkeit solcher wenden will,
die in der Lage sind , ein gutes Werk
zu thun . Persönliche oder schriftliche
Anträge können jeden Tag der Unter¬
zeichneten Stelle gemacht werden , die
schließlich noch wünscht , daß in Bälde
sür den fraglichen Knaben gesorgt werde.

Den sL . April 1824.
Pfarramt.

werden.
Den 1. Mai t8Ztz.

Aus Auftrag des Stadtraths,
Waldmeister Rä hle.

Außeramtliche Gegenstände.
F r eudenstadt.  Von den Fabri¬

katen der hiesigen ArmenbeschäftigungS«
Anstalt , als : Seidenhüte , Seidenkappen,
Strohhüte rc. habe ich von heute an
auch ein CommissionsLager , und verkaufe
zu den Fabrikpreisen.

Den 26 . April 1824.
Kaufmann Baitenmann.

Garr weiter,  Oberamts Nagold.
sGeld auszuleihen .j Bei Jakob Ottmer,
Bauer , liegen gegen gesetzliche Versiche¬
rung 80 fl. Pflegschaftsgeld zum Aus¬
leihen parat.

Den L5. April 18Z4.
Schultheiß Traub.

Altenstaig.  Unterzeichnete über¬
nimmt wieder rohe Leinwand , Faden
und Garn zur Besorgung auf die Uracher
Blaiche , und bittetum geneigten Zuspruch.

Den 16 . April 1824.
Kaufmann Liebs  Wttb.
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Walddorf , Oberamts Nagold . Dem
Verfasser des Aufsatzes iu Nro . des Be¬
obachters , betreffend einen Vortrag im Freien
von einem von hier gebürtigen Basler Mis
sionsZögling gebe ich Nachricht , daß ich von
der gehaltenen Adschiedsredc gar nichts wußte,
sonfl wäre ich selbst auch hmgegangen , was
ich nachher meinem werthen Herr Plärrer
sagte , daß ich hiebei soll durch die Finger
gesehen haben , ist unrichtig , und an sich
überhaupt ein lächerlicher Ausdruck , eine
Abschiedörede , ober eine Immer wieder keh-
rcnde Versammlung ist zweierlei -, und es
scheint , daß der Verfasser , der vielleicht auch
ein Bruder genannt zu werden verdient,
habe noch nicht gelesen , was Marci am z,
Vers 24  steht.

Den 50. April
Lchultheiß  Ganßle ..

Gaildorf . fA be rma ls ci » Beispiel
von W u r st- V e r g i fr u » g zur Warnung -^
Den ,7. April beerdigte man zu Oberroch , , m
Dberamte Gaildorf , den an Wurstgift gestorbene»
7osäbiigcn Jakob Ellinger von Wolscnbrück , nach¬
dem ihm seine sämmilicbe » Kinder , durch dieses
Gift ge.lbdet , vocaiigcgangc » waren . . Schon vor 6
Jahren an April wurde dessen Sohn , Söhnerin,
ein Knecht und eine Magd durch Würste vergiftet.
Der Sohn war vor Ankunft des OberamlüArztcS
gestorben die übrigen Personen aber wurden durch
denselben gerettet . Der Vater harte Las Schwei»
selbst geschlachiet , und die Würste dcreikel. Er
wurde alles Ernstes auf die fehler haste Bereitung
Und Aufbewahrung seiner Würste aufmerksam ge¬
macht . und ihm die traurigen Folgen hievon, zu
Gewissen geführt . Uneiachicl dieser ernsten Mah¬
nungen bereitete er doch dieses Jahr von einem vor
Ostern geschlachteten sehr feiten Schweine die Wür - ?
stc wieder auf dieselbe Welfe , indem er die Leber s
ungekocht und bluiig Mi! i» den Wurstzeug hackte, ^
und zu der ganze » Masse des lePteren nicht welker s
als einen Lössel voll Psesscr, und eben soviel Piment '
(Modegewürzl »ahm , die Wülste nur leicht sieden
ließ , ( so daß bei der Uniersuchung die Lcberwüiste
in ihrer Micce »och einen Fingeidickcn Stieifeii
rohes bliiliges Fleisch zeigich und ui einer feuchi-
warme » dumpfen , dem Luftzüge verftnlostene »,
Kammer ungeiäuchert ausbewahne . Er selbst be¬
merkte zuerst , baß diese Würste sauer leien , und
sagie . den traurigen Vorfall vor sechs Jahren gar
nicht beachtend , seiner Tochter : die Würste Halle»
sich nicht mehr ; sie solle machen , daß sicaufgezchrt
werden . Diese lud hierauf ihre , in dem eine halbe
Stunde entfernten Sreinberg vcrhciratheie , ältere
Schwester zu sich, um die Würste zu verzehre ».
KkiNk von ihnen konnte jedoch eine ganze Lcberwurft

essen, weil sie schon stark sauer und eckelhaft schmeck¬
ten . Der Vater und beide Töchtern erkrankten
bald darauf an Erb,ecke » , Brennen >m Hals,
Trübung des Gcsi .bls , Doppel .sehen , erschwertem
Schlucken und -Obstruktionen .. Die süngere Toch¬
ter war schon, vor Ankunft des OberamlsArztes
gestorben , der Vater aber , immer nicht glaubend,
daß seine Würste hieran Schuld seien, verweigerte
den Gebrauch von Arznei , trotz aller Vor stellungen,
hartnäckig , und vcrmvchie auch feine nvch einzige
Toch :er dabin . und beide starben unter Steigerung
obiger Sympivmc im Verlaus welliger Tngc - Was
nützen hier alle Warnungen , arr denen es die Re¬
gierung schon seit Jahren , und bei diesem Falle ^
auch die Bezirks - und pokaibebö -deii nicht fehlen
ließen ' Wäre eü nicht bester, das Schlachten und
Wurstmachen Unkundigen ganz zu velbieicn , und
dleß Geschäft nur durch unierrichlele Mezger vor¬
nehmen zu lassen '(

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Prciße.

In Freuden siadt,
den W. April igZsi-

Kernen t Schfl . ' Ost. 6,r . sst . 20kr . gfl. i6kr.
Roggen t — bst. —kr. —st. —kr. —st. —kr.
Gersten l — bst . I2kr . —st. —kr. —st. —kr.
Hauer i — 3ll . zotr . Zst. 40,1 . zst. Zokr.
Erbsen t — Lst. 5 -rk. . —fl. —kr. —st. —kr.

F l e i s ch - P r e i ß e.
Ochse»ficl>ch 1 Pfund . . . . . . .
Schweinefleisch Mii «speck . . . .
Schweinefleisch ohne Speck . . . .
Kalösteifch . . . . . . - . . .

6kr.
Skr.
Lkr.
4kt.

In Cal w,
den 26. Apr il 1834- r

Kerne » 1 Schfl Sst. —tr. 8st. 26kr. 8fl. -kr. >
Dinkel t — 4st. Skr. 3st. 4akr. Zst. 'Skr.
yaver 1 — Zst- 40kr. 3». 27kr. 3ll. 20kr.
Roggen 1 Sri —st. 4Ükc. -fl- 43kr. -st. -kr.
Ger ne,, 1 — —,r . 4Ürr. -st. 42k r. -st- —kr.
Bopuen i — ist . 20tr. 'fl- —kr. -fl, -kr.
-.nicken 1 — —st. oder. -st. 32 kr. -st. —kr.
Li,i,eil 1 — . ist . 20tr. ist. 4kr. -fl. —kr. d«
Er bleu 1 — ist. Alte. ist. —kr. -fl. -kr.

d,

3 n T ü b I n g e n. ft
den 25l April tüZ4 - fo

Dinkel 1- Schfl. 4fl- 36 kr. 4fi- ttzkr. 3fl. Zokr.
Haber 1 — Zst. 54 -r. 3st. 3skr. Zst, 1 5kr. 1 <

Gersten t Sri. . -fl. 38 kr. üb
Linsen t — . . . . . . 'fl- -kr.
Erbsen 1 . . . - - > - -fl> 43kr.

IN

sic
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